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Omnipotent eiern c De«*, *pc* unien muiidi, 
Oui ccli fabiicalor ade* , qui conditor orbis, 
Tu populi meiner csto tui ! Sic mitis ab allo 
l'roipice, ne gretsum faciat «bi regnat Erinis, 
Imperat Allecto , lege» dietnnte Megera. 

Sed putiut virtutc t«i quem diligh, liuiiia 
Osaris insigni» llaroli , Deut aline , minisira , 

Li valeat duclore pio per anicna vircta 
Florentum »empor nemortim, tedetque bcata» 
Ad lat irrt intrarc pio», «bi temina vite 
Diuini» animantur aqiti«, et fönte tuperno 
Lctifrala »ege* »pini» mundatur adeiwpli*, 

Ut mcuii qncat e»»e Dci, mercuqtic future 
Maxim« crnlrnum cmuularc per Uorroa frurtui 



V 



349.43 
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Die Capitularicn der Carolingcr und die Rcichssatzungen seil dem Beginne des fünfzehnten 
Jahrhunderts sind uns in ansehnlicher Menge erhalten und zugänglich. Jene in der Ausgabe des 
Baluzc, diese in der Neuen Sammlung der Reichsabschicdc. Die Reichsgesetzgebung der Zwi- 
schenzeit, also von 000 — 1400, ist weder so vollständig erhalten, noch so sorgfältig gesammelt, wäh- 
rend doch das Bedürfnifs sie zu kennen nicht minder dringend ist. Ja, das entscheidendste Ereig- 
niss, welches die deutsche Reichsverfassung innerhalb einem Jahrtausend darbietet, die zu Anfang 
des dreizehnten Jahrhunderts vorgegangene Staafsverändcriing, ist bjii der Unzulänglichkeit der da- 
maligen Geschichtsschreiber hauptsächlich nur aus den Reichsgesetzen zu erkennen. . . •' . 

Bei der Absicht, diese in einer bisher noch nicht vorhandenen Sammlung zu vereinigen, ist 
es minder schwer die Quellen, als die Gränzen anzugehen. v- 

Da gleichzeitige Sammlungen nicht gemacht wurden oder nicht erhalten sind, so muss die Ber- 
einigung dessen versucht werden, was sich hier und da an einzelnen Gesetzen erhalten hat, oder 
der Sammlung der langobardisrhen Gesetze und dem justinianeisclien Corpus juris als Anhang bei- 
gefugt worden ist. Das sind die Quellen. * * 

Hinsichtlich der Gränzen fragt es sich, oh man den Begriff* eines Beichsgesetzes in engerer 
Bedeutung festhalten, oder ob man diesen Begriff erweitern, und durch Hinzufügung verwandter 
Gegenstände dasjenige zu ersetzen suchen solle, was an eigentlichen Hcichsgcsctzen verloren ge* 
gangen scyn mag. Dies wird nur dann beurtheilt werden können, wenn man sich zur übersicht- 
lichen Anschauung gebracht hat , was, den Begriff im weitesten Sinne genommeu, hierher gezogen 
werden könnte. Solches wären: 

1) Eigentliche zwischen Baiser und Reich verabschiedete Gesetze, z. B. die Lchensgesetze 
von 1154, das Mainzer Recht von 1235. 

2) Einseitige Verfügungen des Reichsoherhauptes in Bezug auf schon bestehende Gesetze oder 
allgemeine Gnadenverleilumgen , z. B. die Verordnungen gegen die Hetzer von 1239, die Conces- 
tionen an die B eichsfürsten vom 1. Mai 1231. 

3) Für das ganze Reich gültige Vertrage, z. B. die Concordate mit den Päbsten. 

4) Fremde Verfügungen, welche im Reiche politische Folgen hatten, z. B. Innocenz IV* Ab- 
set/.ungshulle gegen Friedrich II. 
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5) Urkunden, welche ganze Provinzen des Reich* oder mehrere Provinzen betreten, z. fl. 
Oeslreichs Erhebung zum Herzogihum von 1150, Heinrich des Löwen Verurtheilung von 1180. 

0) Hechtssprüche der Kaiser. Hier findet sich bei jedem einzelnen Fall, nach der Art des deut- 
schen Gerichts Verfahrens, ein allgemeiner Rechtssatz ausgesprochen, der freilich nicht nothwendig 
zweifelhaft gewesenes oder neues Recht enthalt. 

7) Bündnisse und Lnndfriedensschlüsse der Reichsstande, welche die Grundlage des ewigen 
Landfriedens und der Kreiseintheilung wurden. 

Hie richtige Auswahl hieraus wird durch keine feste Regel bestimmt werden können. Sie ist 
Sache des Tacles. 

In der Thal sind alle aus dem Mittelalter überkommenen geschichtlichen Monumente, und be- 
sonders die Urkunden, auch Ouellen der Rechtskcnntniss. Hier aber gilt es dasjenige zusammen- 
zufügen, was man nach Massgabc der Bequemlichkeit in einem llandhuche vereinigt sehen möchte. 

Die folgenden Nachweisungen enthalten Vorschläge einer solchen Auswahl. Manches darin 
aufgenommene ist nur als Anfrage anzusehen. 

Nicht berücksichtigt wurde: 

1) Was sich in den Concilicnsamralungen hierher gehöriges finden mag. 

2) Goldasts Reccssus Imperii. Dieses Werk enthält schwerlich absichtliche Verfälschungen, 
wohl aber nach einem irrigen Gesichlspuncte gemachte Amplificalionen specieller Verfügungen, will- 
kührliche Reconstructionen verlorner Reichsgesetze au* den Nachrichten der Chronisten , und der- 
gleichen. Solches nachzuweisen und von demjenigen auszuscheiden, was achteren Ursprungs ist 
und Gegenstand weiterer Untersuchung scyn muss, wäre ein verdienstliches Geschäft. 

3) Das Registrum de negotio imperii , 'welches sich am Schlüsse vom ersten Rande der Briefe 
Innocenz III. findet, dann tlie in Olensclilagcrs Staatsgeschichte der ersten Hälfte des vierzehnten 
Jahrhunderts befindlichen Stücke, und überhaupt dasjenige, was mehr zu den Verhandlungen ge- 
hört. 

Ferner wurde diesmal nicht alles mit aufgenommen , wo das Jahr der Ausstellung unbekannt 
^ oder gar die Person des Ausstellers zweifelhaft war. Obgleich . sich hierunter gerade vorzüglich 
wichtiges findet, so hätte doch die Erörterung zu taeit geführt; z. B. bei der Verfügung eines 
Baisers Heinrich über das Juramciitum Calumniac der Geistlichen am Schlüsse der langobardischen 
Gesetze, welche Heinrich dem dritten (bei den Italienern dem zweiten) zugeschrieben wird, wäh- 
rend es an Gründen nicht fehlen möchte, um Heinrich VI. als den Urheber anzuerkennen. 

Wenn der hier vorgclegte Plan von «len Sachkennern, deren gefällige Acusscrungcn erbeten 
werden, gebilligt oder berichtigt ist, so kann die Sammlung selbst alsbald zmn Druck befördert 
werden. • 
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Otto II. 



M7 Ocl. ^9. ▼ eronae. Dreizehn Getetsc meist solche Streitfälle betreffend, wo der Beweis durch Zweikampf 

geführt werden soll. Canciani I, 338 vergl. mit V, 105. Walter III, 686- Wogendem Datum: 
Archiv V, 383 und Gcldast Hcce»sus imp. III, 3t0- 

Otto III. 

998 Sept. 70. Papiac. Constitution für Italien gegen die Veräussenmgcn und Belastungen der Kirchcngiitcr 
durch die Bischöfe und Aebte, deren dessfalUige Verträge nur auf ihre Lebr.eit gelten, mit 
ihrem Tod aber ebenfalls todt seyn sollen, gleichwie auch die Könige und Baiser die lieichs- 
giiler nur auf Lebxcit verleihen können, es sey denn an Kirchen. Canciani V, HO. Mura- 
tori Scriptorcs Ha. 307 uml tlb, 496. N 

Conrad II. * 

1#37 Mai 38. in obsidione Mediolani. Verordnung über die Gerichtsbarkeit und Erbfolge der Hcichs Vasallen. 
Muratori Antiquitäten It. I, 009- Canciani V *3. Lib. feud. V, 1. 

He i n r i e h* II» 

10*3 Oet. 00. Conslantiae. Einführung und Verkündigung der Treuga De». Pa wir über dieses wichtige Er- 
eigniss kein einheimisches Actcnstück Hbtilr.en , so müssen wir diesen Mangel durch das Ein- 
ladungsschreiben der fran/.ösischen Geistlichkeit an die italienische vom Jahr 104 1 ersctr.cn. 
Abgedruckt in Marlene Th cs. I, ißl. Vcrgl«jStrnre( Gesch. der fränkischen Kaiser I, 93. 

II e i n.r i c h V. 

I1W Sept. 3J- Wormatiae. Concordat mit Pabst Calixt II. Baronius nd. h. a. Chron. Ursp. ad. h. a. Neue 
Samml. I, 4. 

Lothar. 

1127 Aug. 37- ohne Ort. Verordnung, dass ein Vasall, der sein Lehen binnen Jahr und Tag nicht muthete, dasselbe 
doch nicht verliert, wenn diese Unterlassung aus gerechter Ursache geschah. Lib. feud. II, 53. 

1136 Nov. 7. apud Boncalias. Verordnung, dass kein Vasall sein Benrfieium ohne Vorwissen des Lehensherrn 
veraussorn dürfe, bei Strafe des Verlustes. Lib. feud. II, 53. Canciani I, 338. Syst. Lomb. 
UI, 9, 9. Waller III, 68t. 

Friedrich I. 

I1S3 Mfirx 33. Cmslantie. Vertrag mit Pabst Engen UL über die gegenseitige Anerkennung und Beförderung. 
Or. Guelf. II, 573* Baronius ad. h. a. 

1153 Juni 14. Wormalie. Hechtsspruch, dass kein Bisrhof seine Tafelgüter alieniren oder aul^hcn geben könne, 
und dass daher die enlgegcnstehendrn Handlungen des Erxbiscbots Friedrich von Coln un- 
gültig seien. Or. Guelf. III, 430. Schannat Vind. II, ttJ. 
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1164 Der. 5. Runcalie. Enter ronca lisch er Reichstag. Lchcnagesetz : t) Bestätigung der Verordnung 
Kaiser Lothars, dass kein Vasall sein Lehensgut ohne Einwilligung des Lchensherrn veräus- 
sern dürfe. 2) Dergleichen bisher geschehene Veräusserungen sind nichtig. 3 Wenn unter 
dem Schein einer Investitur ein Lehensgut veräussert wird, so verlieren Käufer* und Verkäu- 
fer das Cut, der Schreiber des Vertrags aber Amt und Hand. %) W'er aus Nachlässigkeit 
binnen Jahr und Tag sein Lehen nicht muthet , gehl desselben verlustig. 6) W'er seinem 
Herrn zum Ilömcizug nicht folgt, verliert das Leiten. Lupus II, it29. 

1)56 Sept. |7. Hatiaponc. Erhebung Orstreichs r.um Herzogthum, und Frcihcitsbrief für dasselbe. Herrgott 
Gen. II, ?8i. Or. Guell. III, *60. Hund I, 113* Olenschlagcr Erläut. der A. K. 9*. Vergl. 
Archiv V, 378. 

1157 Febr. 5. Ulme. Kechtsspruch , das die Lehensgüter des regenahurger Hochstifts und der Kirche St. F.me- 
ram auf die Töchter der Vasallen nicht übergehen. Ried I, 277. Hund II, 37«. Honnay r 
Werke III , *71. 

1157 April «. W’ormatie. Verordnung über die Main/öllc. welche alle aufgehoben werden, mit Ausnahme der 

ku Neustadt, AachafTenburg und Frankfurt. Schiiltcs hist. Schriften. 367. 

1158 (Juli 00). in agro Rrixiano. KriegsgeselKe für das Reichsheer. Radcv. I, 26. Canciani V, *6. 

1158 Nov. 11. in Kunchalia. Zweiter roncalischer Reichstag, vom dem uns folgendes erhalten ist: 

a) Leber die Regalien. Lib. feud. III, 56* Vergl. mit Uadcvic II, 5 und 6. Eichhorn 
Rcehlsgesch. $. 362 Note f. 

b) Liebe r das Lehenswesen. Wiederholung der Constitution vom 5. Dec. 115* nebst Zu- 
tjilsen. Lib. feud. II, 55- Radcvic. II. 7. 

c) 17 eher den Landfrieden. Lib. feud. II, 53. Radcvic. II, 7* Neue Sammlung 1, 10. 

d) Für dir reisenden Studenten. Anth. Ilabita Godicis IV’ , 13. 

II fi.', Sept. 76. Wormatio. Rechtsspruch über die Frage, ob ein Geistlicher auf seinem Todesbette über seinen 
Mobiliarnachlass verfügen könne*, mit Verwerfung des deutschen, nach römischem Rechte 
entschieden. Ahsehriltlieh in meinem Besitz.. 

1173 Juli 7- Spire. Entscheidung, dass die Mainzer Geistlichkeit das Recht habe, über ihren Mobiliarnachlass 

au verfügen. AViirdtwcin Stibs. I, 367. Joannis Seriptores Mog. II, 580. 

1174 Der. 00. in obsidione lfnborcti. Rechtsspruch auf Frage des Grafen Wilhelm von Forcalquicr , dass alle 

Veräusserungen eines Graft n von Gütern, welche aur Grafschaft gehören, nichtig sind. Gui* 
chenon Ribl. sebus. I, 185. Rouclie Ilist. de Prov. II, t3A. An beiden Orten irrig ku 116* 
gerechnet. * 

1177 Dec a. apud Antimon. Gesetz betreffend : O Gericlitagebübren. 2) Vermögen der Verurlbeilten. 3) Der 
Nachlass derer, welche ohne Rinder und ohne Testament sterben, soll nach dem, quod in 
legibus Romanorum Imperatorum verordnet ist, behandelt werden, *) Wer einem Schifft 
brüchigen etwas raubt, unterliegt der Strafe antiquac legis. 5' Strafe der Reamlcn , welche 
hiergegen bandeln. 6' Am Tage des Selduajücrmin* a „|) «U,, Unheil noch nicht gesprochen 
werden. Canciani V, *7. Mit Jahr it72. Indict on X und die dominico quarto die Dcrem* 
bris, woraus sieh das Jahr mit Sicherheit ergiebt. Dieses Gesetz soll nach Savignjr 

Rcchtsgcsrhirhte III , *73 auch Hei Sarti II, 60 stehen. 

1180 April 13. Grilenhusin. Verurtheiliing Heinrich des Löwen und Vcrthcilung seiner Reichslehen. Schalen I, 850. 
Or. Guclf. III, ioi. Oienschlager Erläut. der A. R. 67. 

1180 April 00. Geilenhusin. llerhtsspruch auf Frage des Bischofs Hugo von ltasel, dass jeder Bischof erledigte 
Vogleien nach Gefallen behalten und wieder besetzen könne, und dass Niemand ohne Er* 
laohniss des Bischofs in dessen Stadt Befestigungen anlcgcn dürfe. Ochs Geschichte von 
Fasel I, ?ä*. 

1183 Juni 75. Constantic. Constanzer Friedensschluss zwischen dem Kaiser und dem Lovnhardenbund. Mura- 
tori Anliq. ltuliac IV, 307* WOrdtwein Nova Subsidia XII, 26. SaviolTTt , I3J* Can- 
ciani V , *8. Am Schlüsse des Corpus juris. 

1187 Dec. 79 Nurenbere. Friedebrief gegen die Brandstifter und wegen dem Ansagen der Fehden. Mit dem 
Schlüsse : Hane ordinal ionem legibus prcdcccssorum noilromm lmprriioiflUt alquc Rcgum 

iussiinus interseri. (Die Sammlung dieser Leges ist es, welche durch gegenwärtige Nachwcisun* 
gen wieder hergestellt werden soll'. Cliron. L’rsp. ad h. a. Lib. triid. V. IO- Olenschlagcr 
Erläut. der A. B. 173. Neue Sammlung 1 , iq. 
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1188 Juli iS. Goslaric. Rpchlupmcli über die Hechle der vier Hauptbeamlcn des Klosters Gandersheim. Lü- 
nig XV11I, 33. Scnckenberg Corpus juris feud. 750. 

1156 — 118» ohne Orl. Landfrieden, wie es scheint aus dem Anfang von Friedrichs Regierung: Quoniam di- 
. iiina prcordinanle rlementia. — Si quis hominem intra pacem constitutam, — pro sua commo- 
dilale et usu necessario. Lib. feud. II, 97. Neue Sammlung I, s. 

Heinrich VI. 

1191 April 10. in sitva libertina. Rechtssproch auf Anfrage des Bischofs Conrad von Strasburg, dass die Bischöfe 
und Achte, die sur Kirche oder sonstigen Acmtern gehörigen Guter nicht veräussern können, 
und dass keiner auf ihren Hofen llauser erbauen darf. Würdtwein Nova Subs. \, u>0. 

1196 Juni 24. Ehinheim. Befreiung der Kau deute des Heichs von allen Abgaben wegen der Grundrubr. Schöpf- 
lin Alsalia dipl. 11, 305- Wcncker Apparatus arch. 100. 



Philipp. 

1207 Scpt. H. Qurdlinburc. Ausschreiben einer auf dem Reichstag *n Nordhausen beschlossenen fünfjährigen 
allgemeinen Steuer von sechs Denaren vön jedem Pflug und zwei Denaren von jedem Haus, 
zum Behuf der Verteidigung des heiligen Landes. Marteno Thesaurus 1, 805- Miraeus 111, 
279. Erath 126. 

1189 — 1208 Sept. 28. Hilde. Rerhlsspruch, dass jeder, der ohne Weib und Rinder ist, ohne Rücksicht auf 
andere Verwandte, sein Gut der Rirchc schenken kann, und Bestätigung des Klosters in 
Berich an der Saar. Getter hist. Bibi. 1, 107 , wo das Datum 1205 und lnd. 15 beide un- 
richtig sind. 



.Otto IV. 

1209 Jan. iS. Auguste. Rerhlsspruch anf* Anfrage des Bischofs von Trient über Ehen und Alienationen der 
Ministerialen, neue Zölle und Acrhtung. Konelli Notizie U, 515. Ür. Guclf. 111, 789. Hör- 
mayr Werke 11 , 58. ' 

1200 Mär* 22. Spiro. Versprechungen an drn Pabst Innocen* III betreffend: freie Wahl der Prälaten, geistliche 
Gerichtsbarkeit , Rc*er und pabstliche Besitzungen, ßinoccntii Epp. cd. Haiti*. 1, 702. Gr. 
Guclf. 111, 309. 



F r i d r i c h II. 

1213 Juli 12- apud I gram* Versprechungen an Pabst Innocen* HI.; l) Dem Pa bst c selbst alle F.hrfurcht zu 

erweisen, welche des Königs Vorfahren frühem Pabslen erwiesen. 2) Freie Wahl der kirch- 
lichen Prälaten. 3) Gestattung der Appellation nach Rom in geistlichen Sachen. Vernicht 
auf alle Ansprüche an den Nachlass der Prälaten und an vacante Kirchen. S) Bestätigung 
der Besitzungen der römischen Birchc. Würdtwcin Nova Subsidia II, fig- 

1214 Mär* l. Auguste. Hcchtsspmch auf Frage de» Bischofs von Trient, dass dem Vasallen, der die Lehens- 

muthung verschoben hat, für die darüber liingeflosscne Zeit die Lchcnscinkünltc nicht brau- 

chen vergütet zu weiden. Ilormayr Gcsch. von Tirol I, 206- Dessen Beiträge 11, 

1214 Mai 28- Ulme. Bestätigt dem Bischof Gonrad von Krisen König Philipps Privileg in Betreff der Silber- 
gruben mit Erwähnung, dass alle in der Erde verborgenen Metalle, nach altem liecht des 

Reichs, dem Fiscus gehören. Lang liegest a Koica II. 62. Ilormayr Gesell, von Tirol I, 267 
»•""> SJ Juni. 

1210 Mai ti. Sfän 1 . Feierliche Vcrzichllcistung auf das bisher den Königen an den Cathedralkirchen und kö- 
niglichen Abteien Kiigcntandrne Spolienrecht. Ausfertigung für Quedlinburg Erath 123- Vom 
•13. Mai für Hegensburg Ried (kxlct dipl. 1, 3(2- 

Rerhlsspruch , dass kein reirhsunmittclbares Leben (principatus) ohne Einwilligung des 
Inhabers vom Reiche vcrlusscrt werden könne . und Wiederherstellung der Hciclisiinmittcl- 
barkeit der Klöster Ober- und Nieder - Münster in Hegensburg. Ried Codex dipl- I, 3i4. 
Hund II, 59. 
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1218 Jul» 2 * 1 . Wimpinc. Rechlsapruch , dais in Orten, welchen der König einen Jahr- oder Wochcnmarkt ver- 
liehen, der Graf oder Richter einer Provinz keine Jurisdiction habe. Lang K egest a lioica II, 
80 aus dem Passaucr Archiv. Fischer Literatur des germanischen Hechts 239- Anfang der 
reirhsstudiseben Autonomie und Landeshoheit. 

1218 Scpt. oo- Ulme. Hechtsspruch auf Frage des ltischofs von Basel, dass in dessen Stadt ohne Genehmigung 
des Bischofs kein Stadtralh bestehen dürfe. Ochs Geschichte von Hasel I, 285- Herrgott Gen. II, 7?fl. 

1218 Dec. 77 . Francoflirt. Hechlsspruch, dass Herzog Heinrich von Lothringen tun Hecht* wegen Vormund aller 
Minderjährigen sei, deren Lehen zu seinem llcrrogthum gehören. Bullten» Trophers I, 60 
mit dem Jahr 1219, während die Indielion Vll auf i<2t8 geht, was richtiger scheint. 

1220 April st». Frankenvord. Erklärung gegen die Münze und die Zolle des Grafen Gerhard von Geldern auch 
abgesehen von einem allenfalls erhaltenen Privileg, indem der Reichstag entschieden habe, 
da** der König weder Münzen noch Zölle rum Nachthril Dritter gestatten könne. Honda in I, 
33t- Heda 197. Ohne Jahr. Desgleichen Befehl an den Erzbischof Engelbert) von Cöln die Rhein- 
zolle iles Grafen Gerhard zu hindern. Bondam I, 333. Gelen de Engelbert© 206 . Ebenfalls ohne Jahr. 

1220 April 30. Frankonord. Privileg für die (um den Bönig und die eben slallgefundene Königswahl 
seines Sohnes Heinrich vorzüglich verdienten) geistlichen Fürsten: Mobiliar -Nachlass, 

Münzen und Zölle, hörige Leute, vogteiliche Verhältnisse, Vasallen, Excommunicationen, 
befestigte Schlösser in ihren Besitzungen und königliche Jurisdiction in den Hischofsstädlcn 
betreffend!. Gudcn Cod. dipl. I , 469. Heda 193 und 201 . Schannal Hist, worin. 101 . Würdt- 
wein Stibsidia IV, 401. Hontheim Hist. trev. I, 657. W dicker* 36- Neue Sammlung I, 14. 

1220 Jan. 00 - Auguste. Hechlsspruch, dass einer, welchem wegen Nolhzucht seine Güter abgesprochen worden, 
ohne Genehmigung seines Lehensherm über seine Lclien nicht mehr verfügen kann, und das» 
der Hehler eine* Geächteten mit diesem in gleiche Strafe verfallt. Honnayr Geschichte von 
Tirol I, 207. ' 

1220 Xov. 22. Rome. Hciehsgesetze in Bezug auf die von den Städten beeinträchtigte Freiheit der Kirche, die 

Ueretiker , die Grundruhr, die Testamente der Reisenden und den Schutz des Ackerbaues. 
Im Corpumjiiris hinter den I.ib. f*ud. Eine vom Dec. 122t dalirte Ausfertigung für Regens- 
bürg mit Weglassung der Einleitung hat Ried Cod. dipl. 1, 331* Neue Sammlung I, 27 alte 
Ucbersctznng. Vergleiche Savioli II, 449 und Sbvigny Hcchtsgesch. 111, 483, wo das Be- 
gleitschreiben, mit welchem der Kaiser diese, Grsetze an die 1‘rolessoren in Bologna schickte. 

1221 Dec. 00. ohne Ort. Reichsgesclzc , Freiheit der Hirehe, llcietiker etc. betr. Ried Lod. dipl. I, 33i. Siehe 

22 . Nov. H20. 

1223 Feb. 5 . Capuc. Rcclitsspruch auf Anfrage des Bischofs Gonrad von Hildesheim, dass keiner der vier fürst- 

lichen Haupt beamten , statt seiner, «inen L'nf er beamten stellen, oder etwas von den Gütern 
seines Fügten veräiisscm dürfe. Or. Gnelf. 111, 685. 

1224 Febr. 13. Agnonc. Erklärung dass das Bönigreich Sicilien nicht zum römischen Reiche, sondern vielmehr 

der Hirehe gehöre. Indes archivi sti Angeli bei Aretin Rciträge Ith, 49. 

1230 Sept. oo. propc Anagniarn. Rechtstpmch , dass ei/t Bischof die Gütet* seiner Kirche nicht zu Lehen geben 
dürfe, bei Gelegenheit der vom Bischof von Freisingen an den Herzog von Baiern geschehenen 
Verleihung seiner Hauptstadt. Hundl. 16 J. Meiehelbeck II, 8. Senkenberg Corpus juris feud. 765 . 

1232 Jan. 00. Bavenne. Verordnung gegen die Autonomie der bischöflichen Städte. Dieses 
wichtige Reiclisgesctz, welches dhr vom König Heinrich am 23. Jan. 1231 gemachte Satzung 
bestätigt, findet sich unter verschiedenen Angaben von Zeit und Ort, nämlich: l) Vom Dec. 
1231 und aus Ravenna war das Exemplar des Lrxstifts Besancon nach dessen von mir 
eingrsi-hcnen , allein noch übrigen Repertorien. 2 ) Vom Januar und aus Ravenna: Schannat 
Hist. Worin. HO. au» dem Wormser Archiv. Apologie des Erzstifs Cöln 13 . Unter dem- 
selben Ausstellungsort Ravenna wird es vom Baiser im Mai d. J. und im November 1245 er- 
wähnt. 3) Vom April und aus Aipiileja: Ried Cod. dipl. I, 367 aus dem Rngentburger Ar- 
chiv. Königshofen h. von Schilter G 18 Exlr. aus dem Mainzer Archiv. Hontheim Hist. Trev. 
dipl. I, 711. 4) Vom -Mai und aus Portum Naonis ist das von mir cingesehenc für das Hoch- 
slift Meta au «gefertigte Original. 5 ) Vom Mai und aus Forum Julii.: Schaiukäfc VincE I, 196 
nur Fragment und fehlerhaft, wie es scheint etwas abweichend. — Vergleiche hiermit die be* 
sondern Verordnungen wegen Basel Nro. 3106, wegen Worms Nro. 3392. 3393. 3451. u. 3514, 
und wegen Regensburg Nro. 3570 meiner Kaiserregesten. 
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März 00. Hlvfnnf. Verordnung. <las* alle Gemeinheiten «nt! Einzelne, welche »ich gegen den Grafen von 
Protcnee «ml Furcalquier auf ebnen, ihre Lehen verlieren »ollen. PaponHist. de Provence 11, 6 %. 

Mär/. 00 . Katcnnc. Verkündigung an die Fürsten, dass die llereliher in ganz. Deutschland vom Kaiser in 
die Keiclisaeht gethan find. Lang Hegest a Hoica II , ) 0 S Exlr. 

Mai üO. apud Port um Naonis. Kechtsfpnich auf Anfrage des Hischofi Gonrad von Osnabrück über die 
richterliche Thetlung gemeinschaftlich gewesener Erbgüter, und über die Ucbcrtragung von 
/.insgiitem. Moser Oanabr. Gesell. 111 , 796. 

Mai 00* apuil Ulinum in foro Julis. Bestätigung der von König Heinrich den Fürsten x u 
Worms am i. Mai nit gemachten Concessioncn. Auch diese wichtige Urkunde 
findet sich unter verschiedenen Angaben von Zeit und Ort: t) Vom Marx und aus Ulinum: 

Dreyhaupt Saalhreis II, 070. Ludewig Hel. VII, 515. Wölkern 65. Hasselmann Laudesh. 
II , 83. Da »Ile diese Herausgeber unmittelbar oder mittelbar aus dem Original in Halte 
schöpften, dieses aber g;tn* deutlich Mense Madio hat, so sieht man leicht, woher der Irr- 
thum kommt. 2 ) Vom Mai und aus Ulinum: 8 channat Hist. Woran ttt aus dem Wormser 
Archiv. 3 ) Vom 3lai und aus Sibidatum in foro Julii: Hontheim i, 711 . Der im Text vor- 
kommende Namen des Ort», wo der Keichstag gehalten worden, heisst überall Sibidatum, 
ausser bei Ltulewig und denen welche diesem iolgen , wo Ulinalum steht. Vergl. Neuer lit. 
Anzeiger von 1805 Kd. V. S. 313. 

Ang- 00 . Moguncic Mainzer K echt, die Hcichsvcrfassung (generalem st nt um) und den Landfrieden be- 
t re (Fond. Dieses umfassendste aller Reichsgcsetxe swischen den Capilularieu und der goldnen 
Rulle, hat durch dieFrage, ob cs nach dem ^vermeintlichen) Sinne einer Stelle bei Godelridus 
Cul. ursprünglich in dcutsrher Sprache algefasst sei, eine grössere Berühmtheit erlangt, als 
durch die Wichtigkeit seines Inhaltes. Schönemann hat diesen Streit in seiner Diplomatik I, 
300 erfühlt und richtig entschieden. Handschriftlich befindet sich diese* Ges et* in den Biblio- 
theken xu Frankfurt (Scc. XIIL J sind Basel (wahrscheinlich Sec. XV). Gedruckt ist es unvoll- 
ständig in Dreyer» Nebenstunden 835, vollständig iu Schunk’s Beiträgen xur Mainxcr Ge- 
schichte 1, 351. Bestätigt wurde es von späteren Königen am 03 . Dec. 1781, 71. März 1787, 
7 . Ocl. 1797, im Juli 1303- - 

No«-, oo. Crcmone. Kechlsspruch, das* kein geistlicher Fürst die vom Reichs innehnbenden Rechte, wie Zoll, 
Mün/e, Schult heissenamt u. *. w. olmc königliche Erlaubnis» xu Lehen geben könne. In des- 
sen Grmässheit w erden die unrechtmässig* verausscrlcn Güter der W'ormser Kirche vmdicirt. 
Schannak Hist. Worm. 170- 



J239 Febr. 77. Padue. Drei Verordnungen gegen- die Häretiker. Petri de Vinca Epp. I, cap. 75 , 76 und 77 , 
wo aber das von Pertx erst au (gefundene Datum fehlt. Diese Verordnungen stehen jelxt auch 
in Friedrich» Constitutione» regni Siculi, obgleich diese früher promujgirt wurden. 

fc 

Heinrich (VII.) v 

1222 Mai 00 . Aquisgrani. Lchcnsgcsetxe bei Gelegenheit der Belehnung Herzog Heinrich« von Lothringen und 
Brabant. Rutkens Tropbec* 1*68. Mtcri» I, 1l3- 

1224 Mai 71 . Lucua. Rechtupruch , dass einem Excommunicirtcn »ein Lehen verweigert werden dürfe, und 
dass die ohne Genehmigung des Reichs und des Stiftscapitels statt gefundenen Veräußerun- 
gen von Gütern des lloehstifts Briten nichtig sind. llormayr Geschichte von Tirol 1, 778. 
Das Datum scheint unrichtig xu seyn. 

1224 Dcc. 78. apud Bcrnum. Aufhebung der unter sich eingegangenen Verträge und Bündnisse der Vasallen 
des Liebahl von Bafiimont in Folge eines Hechtsspruches , wodurch entschieden wird, dass 
dergleichen ohne Erlaubnis! des Lehensherrn und des Reichs nicht gestattet sei. Schüpflin 
Alsalia dipl. I, 357. 

1230 Sept. 17 . Norimbere. Kechlsspruch auf Veranlassung der Aebtissin von Quedlinburg : l) Dass kein Weib 

die vier Hauptämter erben könne, 7 ) dass kein W'eib durch Vererbung die Lehen seines 
Bruders erwerben könne. Erath 150. 

1231 Jan. 73. Wormatie. Rechtsspruch gegen die Autonomie und M u n i c ip al vc r fa s s u n g der 

bischöflichen Städte. Coden Codex dipl. I, 510. Schannat Hist. Worin. 109- Hont- 
heim Hist. Trev. I, 706. Rene Sammlung I, 13 . Vergleiche Kaiser Friedrichs Bestätigung 
. im Jan. 1732. 

2 
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1231 Mai i. Wormatie. Conrt»*io;ieii an dio R eieliiftlritcii, linii|iu,iclilidi r.nni Aachlheil der Rcu*fi*- 
»tädte. llonlheim Hisl. Trov. 1, 708- Oi\ Guelf. V, Bruchstücke dieses Gwdcci: Neue 
Sammlung I, 17 und 147. 

1231 Mai l. Wormatie. Reichsschltiss, dass weder ein Fürst noeli sonst Jemand Verordnungen und neue Ge- 
sellte machen könne, ohne Einwilligung der Lnndstündc. Schuhes Iktbnrgbehe Landcsgescb. 
135. Bi’nu'nliei^ Provinr.iaK erfassnng I, 35. 

1231 Mai l. Wormaiiac. Rechtssprueh, dass jeder Bischof nnd Heichsfürst seine Stadt befestigen könne, ver- 
anlasst durch den Bischof von Freisingen. Meichclbcck I k , 574 . — Fs ist eine noch tu lö- 
sende Aufgabe, au «eigen: i> wie diese neuen Anordnungen Honig Heinrichs unter sich mul 
mit dem im Jahr *9?o den geistlichen Fürsten ertheilten Privileg itusammenhängen j 9 ) warum 
Bönig Heinrich dieses System, welches sein Vater im folgenden Inlire gutheisen musste, er- 
griff ; 3' in wie fern cs zunächst durch den Rronstrcit von 1197 bis 1908 veranlasst war; 
4) wie weit darin die Grundlage der spätem ganz, veränderten Reichsver -fassting enthalten ist. 

12.11 Juni 99 . r.berbaeh. 1U Jilsspruch , auf Veranlassung des Blosters Maulbronn, dass der Hörige eine» lilo- 
ster» , welcher in eine Stadt zieht, tind ohne Erben zu hinter lassen dort stirbt, von dem 
Kloster beerbt wird. Resold Documenta rediviva I, fi95. 

1231 Juni 00 . Worinalte. Rech sspruch, die Güter derjenigen betreffend, welche wegen lleresie tun Tode vor- 
urt heilt wurden. Moril» von Worin* 160 . 

1234 Febr. 10- F ranken vurt. Rechtssprueh aul Anfrage des Grafen Fgeno von Urach, dass derjenige, welcher 
behauptet, die Treugen wären gebrochen, dieses durch Eidschwur selb drei, oder durch 
/weikam^l* su beweisen habe. Möser Osnabr. Gesch. II, 30t. 

1233 Febr. lt. Frankenvurt ReichsgcscUe , betreffend IlcrctiUcr, Gerichtswesen, Fehden, Treugen, Aechtun - 

gen, Münzen, ungerechte Zölle', Ansagen der Fehden, Geleit u. s. st. Alhericu« ad b. a. , 
cd. Leibnit s in Acccssionibua 548*4 

1234 Febr. 13. Frankenvurt. Reichsschluss, dass*gegen einen- Geistlichen nicht erimincl verfahren werden kann, 

als nachdem ihn der betreffende Bischof degradirte. bei Gelegenheit einer Lebcrlrelung der 
Stadt Hildesheim ausgesprochen. Duftig Reiehsarchiv XVII, 958. 

1234 Sept. 95* Hagenove. Rechtssprueh an die Bremer Kirche; 1 ) «biss, wenn ein Bischof stirbt alle Armier, 
ausser den vier Hauptämtern, ledig sind; 9 ) das alles, was ein Bisehuf ohne Einwilligung .sei- 
ner Kirche und ohne Genehmigung (tos Reichs ver&usscrte , wieder heindullt ; 3) dass jeder 
Bischof über seinen Mobiliamachla«*' frei vorlügen kann. Lünig Reiehsarchiv XVI, 107. 
Staphorst I», 5fiG. Senkenberg' Corpus jufis feud. 704 und 767. 

1234 Oct. 6» Hagenowc. Rechtssprueh auf Anfrage der VhiUsig von Zürich, dass jeder Vasall sein Lehen ver- 
liert, der cs binnen Jahr und Tag nicht mulhct. Xcugart Codex dipl. II, |45. 



W i 1 h e I m. 

* 

1252 Juli 11 - in caslri.s ante I rankenvort. Rcchtsspruyh , wodurch die PAichteu der Reichsvasollen fest ge- 

stellt, und 'der Gräfin Margaretha von Flandern ihre Kcichsiehen abgesprochen wcnlen. Mic- 
ris I, 988- Marlene The*. I, tiöl. 

1253 Aug. 99- Lcyde. Rechtssprueh, dass keiner von einem bischöflichen Hofe oder Saal, da» Lehenrecht, 

welches Folge genannt wird, haben könne. Gerekelt God. dipl. III, 68. 

1255 Juli 97. apud monastrriuin Egmundcusc. Rechtssprueh , das kein reichsimmit »elitärer Abt Güter seines 
Rlosters ohne Genehmigung seines Capitels veräussern könne. Schalen II, 80. Gr. Guelf IV, 940. 
1255 Xov. io. Oppenheim. Bestätigung des von Herrn nnd Städten am Mittelrhein gemachten Landfriedens (des 
rheinischen Slädtebundcs . Sentkenberg Mcditat. 35 t. I)att de pace publica 99- Mirris I, r)4. 
Neue Sammlung I, 30. 



1256 Mir« 19. Mogmitie. (Beschluss des rheinischen Slädtebtindes, in dem Falle, das» die Fürsten mehr »lt 
Einen «um König wählen, neutral ku bleiben. Leibniu MantDsa 97 . Olcnschlager Erliiut 
der A. B. 56. Vcrgl. Gemeiner Berichtigungen 96.) •) 



') Alle die t»iuik« .«(Min krin hmi( ata tlNIaMUlltr *i>»d <n kl«u»iur.-q cine9*rklo*ara. 
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1256 Anglist oo. ohne Ort. (Markgraf Otto von Brandenburg ersucht den rheinischen Städtebund nachdem ihn 
viele Fürsten und Edle nun Könige zu erheben beabsichtigen . den auf nächsten 8. Sept. sit 
I rankfurt anberanmten Wahltag mit ihrer ehrbaren Holschait zu besuchen. Kogainus , ut ita 
decenter veniatis, nt, elsi inter aliquos ibidem discordia, qnod «kiit, oriatur, pars cui infcrltir 
iniuria , uestro possit auiilio ruborari. F reib erg Satnml. hist. Schriften I, Sie. Anfang der 
städtischen Itcichssl&ndschaft ! ) 

1273 Fohr. 5- Moguntie. (Concordnt der Städte Main?., Worms, Oppenheim, Frankfurt , Friedberg, Wetzlar 

und Gelnhausen , nur denjenigen als römischen König anerkennen zu nullen , welchen die 
Wahlfürstcn einträchtig dazu Vorschlägen werden. Gudcn Codex dipl. I , 7*1». Ölen* 
srlilager Erlü'iit. der A. B. 57. Gebauer Leben Hichards 4ö7. Drümincl Corpus legmn m.) 

Rudolph I. 

1274 Si'pl. 50. Hngcnoiic. Befreiung summtlicber Heiclislädtc von fremden Geriebten bei Gelegenheit , dass die 

Stadt Zürich das pmilrgium de non evocando erhält. Gerbcrt Codex epist. 5*5. 

1274 Nov. 1». Nu rem birg. Reichst agsacl c : t Dass der Pfalzgraf Kichlcr ist, wenn der König Kechtslrngcn ge- 
gen einen Fürsten stellt. 7) Dass der König von allen Gü'ern . welche Kaiser Friedrich 11. 
schon vor seiner Lxeommuniration besessen, und von sonstigen beimgcfailenen, aber gewaltsam 
ocrtipirlcn Kcirhsgülrrn Besitz ergreifen solle 3) Däss jeder Vasall, der binnen Jahr und 
Tag seine Lehen nicht muthet , derselben verlustig ist. *) Dass ^ler Pfalzgraf den in diesem 
Falle befindlichen König Otiocar von Böhmen vorladen solle u. s. w« Acta Palatina VI, 755. 

1273 Sept. to. Oppenheim. Ilf ehlsspruch , dass keine untergeordnete Behörde die von Römischen Königen und 
Kaisern crlhcilicn Privilegien mindern l.ojjne, und Befehl an Vogt und Schoflen zu Lüttich, 
die Privilegien des dortigen llocUalifts nicht >.« beeinträchtigen. LUnig XVII, 511. Gerbert 
Cod. cp. 9<t. 

1276 Nlärz 79. Bopardie. Kechlsspruch für die Trierer Kirche, dass Lehen, welche der Vasall innerhalb Jah- 
resfrist nicht muthet, dejn Lohenshcrm hrimfalleu. Günther Codex dipl. 11, 4i3- 

1276 Ucc. 3- Wienne. Landfrieden für Ostreich, Sieter, Kämlhen und llrain in Folge der Beendigung des Kriegs 

mit Ottmar. Leibnitz M.<nti«%a II, 98. Lambacher 117. Lünig VII, 7. 

J277 Jan. 1$. Wienne. Rcchtsspnirb auf kragt» des Iii#rhofs von Trient, dass kein geistlicher Fürst ohne Ge- 
nehmigung seines Capitols Lehen vergeben Tiönne. Konclii N'otizie 11, 6t8. Mied Cod. dipl. 

I, 545. Pusch et l"r unlieb I, Ar*. Lambacher 172. 

1277 Febr. 72. Wienne. Hcchtssprucli auf Anfrage der Stadt Strasburg, dass derjenige, welcher zur Sicherheit einer 1 

Schuld Linlagcr versprochen .hat und cs nicht hält, allenthalben . belangt werden könne. 

Wcnckcr Apparat!»* arch. 185. 

1277 Marz 4. Wienne. Verordnung über die Rechte der Juden in Ocstreich. Kurz Oesl reich unter Ottocar II. 185’ 

1281 Juli 5- Knlisbonc. Hcchtssprurh auf Anfrage des Erzbischofs von Salzburgs dass die zum Rcichsfurslrn- 
lelien (principatus) gehörigen Güter vom jeweiligen Besitzer nicht verÄusscrl werden können. 

Ried Cod. dipl. 1 , 575. 

1281 Juli 25. Nürnberg. Landfrieden mit Bischöfen , Grafen, Dienstmannen und gcmrinlich allen von Franken 
in der Schotten Münster beschworen, von heute bis St. Michclstag und von da auf. fünf 
Jahre. Olenschlagcr F.rläut. der A. II. 127 verglichen mit _ Pfister Gesell, von Schwaben Ib» 

27» und Herrgott Gen III, 502- 

1281 A ng. 9- Xuremberg. Reichsschluss , dass alle Verfügungen über Reiclisgiiter , welche König Rtcbard, oder 
dessen Vorfahren seit Friedrich ilcs zweiten Absetzung, ohne Einwilligung der Mehrzahl der 
Wahlfürsten vorgenomme», nichtig teyn sollen. Marlene Tbes. I, 116Ö. Gebauers Richard %I7* 

Lambacher 198. Neue Sammlung I, 37. 

1281 l)cc. 13. Moguncie. Beurkundung, dass der Bönig mit dem Erzbischof von Mainz und mit Herrn und 
Städten am Rhein, von Gonstanz niederwärts, Friedrich des zweiten Mainzer liecht von 1735 
bis nächste Weihnachten und von da auf fünf Jahre beschworen habe. Com ment. Gott, von 
1780. S. 25. Gerber! Cod. cp. 214. Neue Sammlung I, 31- 
12HJ Mai ?4. Ulme. Kechlsspruch, das* Graf Meinhard von Tirol mit zwei I dein ans dem Alpenlande Anzeigen 
könne, welchem Lande tu.d welchem Gesetz er angeboren »solle, Hormayr Ileilr. II. 259. 

2 * 

# 
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1282 Der. 2 . Hagenau. Bestimmung,, flau der König durch die seit seiner Wahl an Städte und andere C hic ertheilte 
Privilegien, dem ltcich und den geistlichen Prälaten an ihren Rechten und Freiheiten nichts 
habe vergeben wollen. Senckenberg Scmestria Diss. VUI , 11 . 

1282 Dcc. ? 9 . Auguste. Uebereinkunlt mit Pfal/.graf Ludwig wegen Erhaltung des Landfriedens in Uaiern und 

Schwaben. Scheidt Bibi. Gott. 909. Fischer Geschichte des Despotismus liy. 

1283 Jan. 18. Hc9 i cp ranne. Rechlssprach , auf Vcrnn'assung des Heinrich von Fürstenberg, dass keine Reichs* 

grafschnft ohne königliche Frlaubniss getheilt oder veraussert werden dürfe. Schöpf) in Alsatia 
-* dipl. II, 95- Gerber! Hist. nigr. silv. ILI, 902. Gerbert Cod. ep. 93!. 

1283 Febr. 13 . Brisacho. Rechlssprach dass jeder mit dem Münzrecht belehnte Reichsfurst nach dem alten Her- 
kommen , nicht aber nach dem Willen der s. g. Hausgenossen münzen solle. Schannat Hist. 
Worra. 143. 

1283 Aug. 93 . Freyburg. Rcehtsspnich auf Anfrage Honig Wenzels von Böhmen, dass Niemand durch dasjenige 
gebunden sei, was er, bezwungen durch Gewalt oder Furcht, versprochen habe. Sommers- 
berg 8. 8. I, 930. Lönig C. D. Germ. I, 967. 

1285 Juli 19 . Maguncie. Rechlssprach über die Strafe der falschen Günter und ihrer Hehler. Kindlingcr 

Sammlung 87. 

1286 Febr. 7 . Auguste. Neue umfassendere Uebereinkunfl mit Pfalzgraf Ludwig von Raicrn wegen Erhaltung 

des Landfriedens in' Schwaben und Baiern. Scheidt Bibi. hist. Gott. 914. Fischer Geschichte 
des Despotismus 191. 

1287 Marx 94. Herbipoli. IJechtsspnich , dass kein Vormund die Besitzungen seines Mündels durch irgend eine 

Veränderung dctcriorircn dürfe. Mieris I, 467- 

1287 Marx 94. HerbipolE Erneuerung des Mainzer Landfriedens Kaiser Friedrichs vom Aug. t?35 mit einigen 
'Ansätzen Co mm. Gut», von 1780 8. 25. Nette Samml. 1. 34. 

1290 Aug, 17. Erfordie. Hechtsspruch, dass jeder Herr scjncn Vasallen vor andern seinen Vasallen belangen 
könne. Schul«. Corpus IV, 141. 

1290 Oct. 9 i. Orfordie. Rechlssprach auf Antrag des Abts von Werden, dass kein Vasall, bei Strafe des Heitn- 
falls, ohne Einwilligttng des Lehnsherrn von dem J^elmsgut etwas veruussern dürfe. Schalen 
H, 109. Cramer Wczl N ebenst. 9, 155. 

m *, • -i • 

Adolf. 

1292 Oct. 2 . Colonie. Bestätigung und Er cucrang des Landfriedens vom 24. Marx 1287 auf drei Jahre. Neue 

Samml. I, 38. 

1293 Apr. 14. Nurcmherch. Reichsabschied: i) Inseln, die b» einem Flusse entstehen. 2 ) Neue Schlösser. 

2) Busse des Todschlags u. s. w. Mieris I, 550, Wölkcrn 184. 

1294 Aug. 3t. NureYnhcrch; Bestätigung des Rechtsspruches vom 24. Marx 1287, dass Vormünder die Rechte 

ihrer Pupillen nicht schmälern können. Mieris I, 559. 

1295 Mär* 21. FrnnkenfurL Bestätigung des Privilegs für die geistlichen Fürsten vom 22. Nov. 1220, auf Ver- 

anlassung des Erzbischofs Conrad' von Salzburg. Bied Cod, dipl. I, 669. 

' 1295 Mär/. 29. Oppenheim. Rechlssprach , dass der Lohnsherr, welcher seinen Vasallen angreift, diesem vor 
seinen paribus zu Recht stehen müsse. Martene The». I, 1255. 

1293 Oct. io. ante Cruccberg. Rechlssprach, dass kein Gral ohne die F.rlaubniss seines Bischofs Befestigungen 
an legen dürfe. Kindlingcr Samml 90. Würdtwein Nova Stibs. XIII, 43. 

1295 Oct. io nnte Cruccberg. Rechlssprach, dass ein für Geld nur Hülfclcistung gcmiethelcr Vasall den ihn dabei 

treffenden Schaden tragen müsse. Rindlinger Samml. 92 Würdtwein Nova Subs. XIII, 41 . 
1205 Nov. 24. Isenach. Rechlssprach, dass an den Rirchengütern kein Vogt irgend ein Recht halte. Rindlinger 
Samml- 9t. Würdtwein Nova Subs. XIII, 44* 

121*6 Scpt. 27 . Wcrlhcim. Rechlssprach, dass kein M iteigenthümer einer Burg seinen Thcil ohne Genehmigung 
des andern abreissen oder unbewacht lassen dürfe. Rindlinger Samml. 91 . Würdtwein Nova 
Subs. XIII, 45 . 

1296 Nov. 5 Wilburg. Rechlssprach auf Frage des Bischofs Ludolf von Minden, dass auch einem ungetreuen 

Vasallen Wort zu halten sey. Rindlinger Samml. 92 . 
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12!)? l eb. 4. Hohlen/.. Rechtssproch auf Frage de» Er/bischofs von Trier, das» ein verzählter Mann gegen keinen 
andern Klage erheben könne bi» er selbst gerichtet »ei. Günther C. 1>. II, 521 
1297 Ocl, 12 - SinUcdir. Hcehtsspruch auf Frage der Abtissin von Essen, dass ein Vasall der keine Dcsccndcn- 
ten, Ascendenten, Brüder oder Netten au Erben habe, »ein von der Kirche tragendes Lehen 
dieser vermachen dürfe, Hindlinger Samml. 93. 

, A I b r e c h t I. 

1299 (an. fl. Xurcnihrrg. ftcehtaaprwch, dass dem Erzbischof Gerhard von Mainz die Capitalien der gelödtclen 
Juden, welche keine Erben haben, mit Hecht gehören. Gudcn C. I). I, 915 . 

129!» Fcbr. 20 . Pioguic. Reehlssprttcl* auf Frage des Krzbishofs Wichbold , dass Töchter nur mit Zustimmung 
des I chrnhi-rrn in die Lehen surrediren dürfen. Hindlinger Santml. 95 . Lünig \Vl, 393. 

1299 Aug. 5- apud Fuldam. Hcehtsspruch, dass ein Lehnsherr der das Lchengut eines ohne Lciheserhen ver- 
storbenen Vasallen Jahr und Tag besessen, desshalb nicht mehr angesproeben werden könne. 
Hindlinger Sarnml. 96. 

1299 Aug. 5. Meingen Bestätigung des Hechtsspruches vom 12 . Oct, 1297 , Vermächtnisse der Vasallen, die 
keine Erben haben, betr, Hindlinger Samml. 93 Da« Datum ist zweifelhaft. 

1299 Oct. 19 . Ptnguie. Hechtsspnieli auf Frage der Aebtissin von Essen, dass ein Lchensbesitzer ohne Verwandte 
bis »um dritten Grad , sein Gut dem Lehenshrrrn vermachen dürfe. Hindlinger Samml. 98 . 
C103 Juli 00. Nurcmherg. Bestätigung des Mainzer Hechts voqt August t?35- Cunim. Gott, de 1780 S. 24- 
Neue Samml I, 38. 

1307 Apr. 29. Splre. Landfrieden mit den Herrn und Städten in Schwaben bis auf Ptu^pteu , und von da auf 

zwei Jahre. Datt de paee publ. 29. Lünig VI, 9: ' s .' ' * + 

• 

Heinrich VII. 

1308 Nov. 27 . Frankenford. (Wahldccret-fur König Heinrich VII. Oienschlager Staatsgeschichte 18 . ßalur. vitae 

Pap. Av. II, 267 . Oiensehlager Er). d**r A. H. ßi.) 

1309 Sept. 18 . Spiro. Urtheilsproch über die Mörder König Albrcchts, Herrgott Gen. II, 693 . Hure Oestreich 

unter Friedrich dem Schönen 419- 

1309 Oct. 29- Oolumbarle. Verordnung, dass ein Vasall, der sein Lehen verkauft ohne Genehmigung des Lehens- 

heim, desselben verlustig ist, und dass letzterer . *n von jedem Dritten vindiciren kann; bei 
Gelegenheit des reichsldmbjircn Salz- und Kischniarktes zu Antwerpen, welcher unrai-htmä- 
sig nach Mecheln war verlegt* worden, liiilkcns Trephec* I, 141 . 

1310 Sept. 5. Spirc. Rechtsspruch, wodurch, die ven dem Grafen Reinald von Geldern der Stadt Zutphen und 

andern Städten am Rcichszoll au Lobbede erthciltcn Freiheiten für ungültig erklärt werden. 
H rem er Reiträge III. 258. 

1310 Oct. 17. Dcrthone. Allgemeine Verordnung wegen dem Mü na wesen im Reich' Italien. Argelatus II, 2fl3. 
1312 April 11 . I’ysis. Hechtsspruch gegen Gusftert di Correggio und die Städft* Lncca, Siena , Parma und Reg- 
gio, welche sämmllich in die Reicluacht gethan werden. Muratori Antiquilalcs ItaJ. IV, 623 . 

1312 Juni 29. Rome. Genehmigung des von Pabst Clemens V festgesetzten kaiserlichen Hrönungsccremonialc. 

Würdtwein Subs. XI , 133. 

1313 Fcbr. 23. apud Montem imperialem. Aechtung einer Menge rebellischer Städte. Lami Deliciae VIII, 216 - 
1313 April 2. Pysis. Verordnung über das Verfahren gegen Hoch verrät her, und neslimniung de» RcclitsbcgrifTs 

eines Reichsrebellen. Im Corpus juris am Schlüsse, verglichen mit .Archiv V, 3t0. 

1313 April 25. Pysis. Uriheilsspruch gegen Honig Robert \on Sicilien, welcher abgesclzF, geächtet und zum 
Tode vcrurthciU wird. Froher Scriptorcs I. fl02* Marlene Thcs. III, 62. Lünig VI, 15 . 



1 



Ludwig. 

132:1 April 2 . Nürnberg. Landfrieden. Neue Samml. I, 43. 

1325 Sept. 5 . München. Vrrtrag zwischen den römischen Königen Ludwig von Ratern und Friedrich von Oest- 
reich über gemeinschaftliche Regierung. Olenschlager Staatsgcsch. 137 . 
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1581 April 41. Nürnberg. Rechtsspnich auf Anfrage der Stadt Frankfurt, data trenn Herrn ond Städte dem 
Reiche zu Hülfe ziehen, was sie dann unterwegs an Vieh und anderer Nothdurft nehmen, data 
um solchen Schaden Niemand sie nichts benothrn soll. Priv. et Pacta der Stadt Fturt 18. 
Lünig XIII. 605/ 

1332 Feh. ?4- Frankfurt. Authentische Interpretation, was darunter verstanden wird, wenn eine Stadt frank* 
furter Freiheit und Recht erhält. Priv. et Pacta der Stadt Flurt 20- Gelnhausen hat wörtlich 
dasselbe Privileg. Rodmann llheingauische Alterth. 887. 

1332 Juli 4? Landfrieden mit Prälaten, Herrn und Städten am Rhein, \on Strasburg bis Ringen 

und jedweder Seite des Rheins drei Meilen, bis Mittwoch nach St. Jacobslag und von da 
auf sw ei Jahre. Lehmann 080. Tolncr 100. 

I3J Sopt. 43. Eslingcn. Reichsabschied wegen Abschaffung der Pfahlbürger. Nene Sammlung I, 43. 

1334 \ov- 30- München. Landfrieden mit Herrn und Städten am Rhein bis Lätare, und von da auf 4wet Jahre 
Lehmann 08?. 

1331 Mai 4 ^Landfrieden der Herrn und Städte in der Wcttcran auf Gehe'ss Raiser Ludwigs bis 

nächsten Michelstag und von da auf zwei Jahre. Roehmcr Codes dipl. Moeno-Francofurt.) 

1338 Juli 10. Ucnse. (Erster Churvercin für Ehre, Recht, Freiheit und Gewohnheit des Heidts und der Chtir- 
fürsten. OlenschlagiT, Staalsgcschichte 188.) 

1338 Aug. 8. Frankfurt. Reichsschluss , dass die kaiserliche Gewalt unmittelbar von Gott komme, und dass 
derjenige, welchen die Churfürston oder deren Mehrzahl zum Honig oder Raiser erwählen, 
einer Genehmigung desiPabstcs nicht mehr bedarf, um die vollen Regierungsrechte auszu- 
fiben. 'Olenscblager St aal «gesell. 189. Olenscblagcjtr -Erläut. der A. R. 58- 

1341 Jan. 15. Frankfurt. Aufhebung der Pfahlbürger. Boclimer’Cod.' dipl. MIT. 

1342 S< pt. ?t. Frankfurt, llcichssc hlnss , dass an dem kaiserlichen llolgerichte nach den kaiserlichen Rechten 

und gcschricbcnen-Oesetzen i.nach dem.justinianeischcn Recht) gerichtet werden solle. Guden 
Cod. dipl. III, 324. Oiensehlager Staatsgcseh. 215., Neue Samml. I, 44. Warum ist dieser 
Reichssclduss von unsren Hechtshislorihern so wenig beachtet worden? 



1347 Oct ??. Ulm. (Rftndniss der schwäbischen Städte, in Reinig- anf die nllenfallsigc Anerkennung eines neuen 
Rönigs, welcher gewählt werden möchte, wenn Raiser Ludwig durch Gottes Gewalt abge- 
gaiigen, gemeinschaftlich handeln zu wollen. Trültsch Abhandl. II, i40>) 



Kart IV. 

1349 Mai 25- EUvil. Vertrags mit Günther von Schwar/.burg über dessen Verzichlleistung auf das Reich. Olen- 
scldager Slaalsgesehichle 280. 

1351 Mai 8- (Speier?) Landfriediw mit Herrn und Städten am Rhein, von Strasburg bis Ringen und jeder Seite 
drei Meilen landeinwärts, von Sonntag Cantate dieses Jahrs bis zum Oslertage 1353. Leh- 
mann 70ft. Tolner 102. 

1353 Sepi. to- Spclrr. Rcchts«pruch, dass kein dinrfilrsllieher Vasall anderswo Recht nehmen soll, als vor dem 

Churfürstcn dessen Mann er ist, bei Gelegenheit eines Streites dos Vogts von llunoltstein 
gegen den Grälen von Sponheim. Lünig IX , 901. Scnckenberg Corpus juris feud. 803. 

1354 Dec. 19. Trier. Rechlssprueh , dass ein edler und freigeborner Mann Leben* und Dienst mannsgütcr iiher* 

nehmen und die dcssfalhigen Pflichten leisten könne, ohne dadurch an seinem Adel, seiner 
Freiheit, seinen Ehren und Würden geschmälert au werden. Hodmann Hhcing. Alterth. 255. 
1356 Jan. io. Nürnberg. Goldne Rulle, hauptsächlich die Iiünigswahlrn betreffend. Priv. et Pacta der Stadt 
Kfwrt 47. Olenschlager Erlünt. der A. R. Neue. Samml. I, 45. 

1356 Dee. o o. Metis, /.usät/.c zur golrlnen Rulle, belr. Hochverrath. Untheilharkeit dcrChuriürstenthiimrr. Reichs- 
tage ii. s. w. Gedruckt als Anhang der gnldnen Rulle. 

1367 April. ?7. Trident i. Versicherung*- und V erspruehtbrief an den l'absi Clemens VI. Olcnschlagrr Staats- 
gesch. ?6t- 
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i Der. io* Riimbrrg. Authentische Interpretation denen , wa& darunter verstanden sryn soll, wenn eine 
Sü.dt frankfurter Hecht und Freiheit erhält. Priv. et l’aeta der Stadl Hurt j 78- Liinig \ III. 584. 

I Aug. 30- Nürnberg. Kriedenssclduss zwischen dem I lochst ill Würzburg und den Grafen von YVirtcnberg 
und ilohenloh an der einen, und dem schwäbischen Slädtrbund an der andern Seite, unter 
Vermittlung de* Kaisers. Kall de pace publica 36. 

Wenzel. 

Juni 17. Speicr. (Grosser Städtehund von 41 Städten in Schwaben und am Rhein bis Weihnachten 1384. 

Lehntann 743. Duutunt 11», 150. Geheime Verabredungen: Palt de pace puhl. 54. Du. 

raunt II» , 160. 

I Mär/. II. Nürnberg. Landfrieden mit vielen Fürsten (aber keinen Städten i bi» St. Georg und von da auf 
zwölf Jahre. Wenckcr App. 933. Nene Samml. I, 88. 

Juli 16. Heidelberg. ;Die Städte am llhein, in Franken, Kaiern und Schwaben bezeugen die von König 
Wenzel zwischen ihnen und den Herrn bi* Pfingsten, und von da auf drei Jahre gemachte 
Stallung. Palt de pace publ. 55. Dumont II» ,18“. Per entsprechende Brief der Herrn 
steht Wenrker App. 947-) 

i Feh. 91. Costnitz. (Grösster Städtebund der Städte, die den Kund halten bei dem Rhein, dann die den 
Hund in Schwaben und in Franken halten, endlich der Städte Zürich, Bern, Solothurn. Zug« 
die einen ewigen Kund mit einander halten, bis St. Georgentag 1394- Lehmann 748. Pu- 
mont ll» , 109.) • 

’ März 90. Nürnberg. Keslätigung irtfr' Privilegien von neun und dreisig Städten in Ilaiern, Franken, Schwa- 
ben und dem Lisas*. Patt de pace publ. 50. Lehmann 766. •• 

’ März 99- ...... (Dieselben 30 Städte versprechen «lern König Wenzel getreu zu scjn, und ihm beizu- 

stchen, wenn etwa ein Cegcnkünig gegen ihn sich erheben, und ihn vom Reiche dringen wollte. 
Lehmann 760.1 , 

’ Nov* 4 . Mergentheim Verlängerung der von König Wenzel zwischen den Herrn und Städten in Franken. 

Schwaben und Ilaiern gemachten, auf Pfingsten ausgehenden Stallung, bis auf St. Georg über 
ein Jahr. Wenrker App. arch. 949, wo auch der Grund, weshalb die rheinischen Städte 
nicht mit unterschrieben. 

i Mai 9. Eger. Befehl an die Städte in Schwaben, fcjsass, am Rhein, in der Weiterau, in Franken und Kaiern, 
Ihren Kund aufzulösen und in dnu gemeinen -Landfrieden zu trete». Patt de parc publ. flo. 

► Mai 5. Eger. Gemeiner Landfrieden auf die * Dauer von »pcln Jahre» und dann anf Widerruf. Besteht 

aus 46 Artikeln hebst einer besondem Declaration der Reichsstädte. Patt de pace publ. 66. 
Neue Samml. I , 91. . 

► Nov. 97. Prag- Veri>ot der Schlegcler-Gesrllschaft. Weniger App. arch. 94p. 

> Jan. 14. Mergentheim. (Verbund der Herrn und Städte gegen »He Sehlegeler von St. Georg an auf tlrei 

Jahre. Weneker App. arch. 900-1 • 4 

I Jan. fl. Frankfurt. Allgemeiner Landfrieden auf jo Jahre. Lehmann 730. Nene Samml. I , tot. 

> Aug. 90- Oberlahnstein. (Uriheil der Chnrlurslen, wodurch sie, mit vVelwt) andern Fürsten und Herrn, der 

heiligen Kirche zu Hülfe, der Christenheit zum Trost und dem heiligen Reich zu Ehren und 
Nutzen, Ilon Herrn Wenzel, als einen Versäumer, Enlgliederer und Unwürdigen de« heiligen 
Reichs, von demselben und aller Würde dazu gehörig, gänzlich und zumal ablhiin und ent* 
setzen. Lehmann 733. Dumont II», 974. Liinig V, 9?4 *). 

*) Vergleich* n»il d«**en Nirtiufn»(«o . «ownlil «iberfcmipt wegen 4er <<eaai*mllieii der ran den Kni»ern *t;«,cr<aiigraen Vertilgung*« , nie »nrh 
ruaSe^uader« wegen de« Abkürzungen der triiaie: B««l» rbr*n*logiro~diptotn»iira Rr«un» *ii|iie I' .p*r*ioi*m Ibinunnnin inde n (’nor*.|.> I 

Mqu* ad Uemricnm VII, Di* l'rkuadr« der »üraixlien Könige and Kaiser van i'*nr*4 I. bi* llnnr.cli VII. 911 — litS. In knraeu Aueaiigen 
■ii Nacbwcwang der B, tcker . w« «otebe »bgrdrackl aiad. Von .'nl. Fr llJbin«r, Frankfurt bei \ arrrutr. jip ledl. 4. 
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